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ündigung Jesu,schließlich nach Sinn und unstBedeutung Urchristentum B5Pau-
Jus, Syr‚foi)tikter, Joh.). Da sıch Inhalt
vieler diıeser Namen überschneidet, sınd die
verschiedenen Teile des Werkes auf ‚—

Seewald: Bılderbibel. Hundert Bılder
mıt Texten duSs dem Alten un Neuennıgfache Weise ineinander verzahnt. ull- — Testament. Auswahl der Texte VO:  —_ Dom-INa sucht dıe verbindenden Linien

aufzuzeigen, dann Schlufß das (Zei kapitular arl Maıer. (212S.) Freiburg
samtbild des VO.  m Christus melster- 1957, Herder. Ln 22,— .

s“eewalds Bibelillustrationen bemühen sıchhaft knappen Strichen zeichnen.
Die theologischen Aussagen des Werkes monumental SC11I1: In Blöcken

lassen S1C. leicht uft ‚WE1 Leitgegiankqn werden Architekturen un Figuren VOT Ul

aufgebaut. Alles Überflüssige un Zweıt-zurückführen, deren erster, zumindest
seinen Konsequenzen, krıtisch betrach- rangıge verschwindet. Das Wesentliche trıtt
ten, deren zweıter ber mıt Nachdruck den Vordergrund: Das Wort der Schrift,

die heilige Handlung, dıe Gebärde des Se-bejahen ıst.
un des Fluchens.

Der erstie Die Christologie _ des ıst Diese Biıldbauweise, der leere Raum mıiıt
ausschließlich funktionelleChristologie. ®1e den isolierten Dinggebilden, ist 1116 Kıgen-sieht Christı Person DNULr sEC111611 Werk art des Surrealismus. Vielleicht könnte INa  -
un durch SC11H Werk ‚„‚Darum ist alles SOgar der ‚„Pıttura Metafisica"® der Ita-
bloße Spekulieren über SC 1116 Naturen liener 116 noch größere Verwandtschaft
Lichte des at} Zeugn1sses C111 Unding

och sträubt sıch das wohl nıcht Malern raumt dem Klassıschen he-
iinden; denn diese moderne Gruppe VO  -

dıesem Maiß 18010 recht Vverstan- sonderen Vorrang 611 uch Seewald sıeht
dene Naturenlehre. Trotz aller Kinseitig- Aufgabe 111 der Herstellung VOo  — Cuecnh
keıten ıst die Spekulatıon über Christi Na- Beziehungen A  I abendländischen UÜberlie-
turen sachgemäße Interpretation der ntl ferung. (0tto un die frühen GriechenBotschafit und zielt W IC diıese auch sınd ihm Vorbild.ach klarerer Erfassung des Werkes Chrıi-
st1ı Zu C1111611) ‚‚Horror VOL der Physis”‘ W16 5o anerkennenswert diese Formenwelt
arl Barth ähnliche Seewalds ist, cdie eigentliche Stärke SC 1EHaltungen nennt
(Kirchl. Dogm. 1/2, 143), bıetet das keı- Kunst liegt nıcht sehr Monumenta-
ne'  —_ Anla{f! ien, sondern der Verbindung €es Monu-

mentalen mıt der Siimmung un dem Ko-Der zweıte: Alles Heılsgeschehen ıst lorıt des Mittelmeerraumes. Großartig sındChristusgeschehen. Alles Reden Gottes ist Reisebilder: Olbäume und Maulesel,zugleich Handeln, alles Handeln Gottes die unerbittliche Sonne un die fremdenber geschieht Christus. Kr ıst Mittler
der Offenbarung, die sich 1Ner 7ze1t- Menschen. Seine Bıbelzeichnungen hbesitzen

bıs /Axr dort iıhre stärkste Aussage, ZUFTFC Maonu-lichen Linie VO  — der Schöpfun
Vollendung erstreckt. Sö1e gipfelt der mentalität, die gelegentlich, W16e magı-
‚, Yat der Mitte®* esu irdischem Werk, schen Realiısmus überhaupt, ‚181 ZEW1ISSE
VO.  b dem das nach OTWAaAT und Leere nıcht Sanz vermeıdet, Iyrısches
nach rückwärts blickt und alle göttliche Element hinzukommt. Die Predigt esu VOo

Offenbarung auft cdiese höchste Korm der Schiffe aus gehört deshalb den e 111

Selbstmitteullung Gottes bezieht Es kann drucksvoallsten Bıldern. Das Stimmungs-
nıcht 1N€e VO  = der Christusoffenbarung W 6- hafte, das INa _ hinter der großen HForm
sensverschiedene Gottesoffenbarung geben. empfindet, versöhnt auch miıt dem Starren
‚„Alle Theologie wurde ZULT Christologie®® Blick SC1INET Figuren. Aus diesem Blick ber

spricht 1116 andere Welt, 1106 Welt die SC-
Diese Entschlossenheit, mıiıt der Cullmann Na  r dem schartfen un seltsamen Licht

Christus und SC1IMH Werk dıe Mıtte der sSCcC1LIHNeEer Gestalten sichtbar wird. „Ich bın
Heilsgeschichte stellt un jedes blofß ‚„„the1- der Meınung"”, schreıbt Jder Künstler, ‚„‚daßstische®* und niıcht ‚‚christliche‘” Verständ- Welt, der dıe Heilsgeschichte
1115 VO Schöpfung, Mensch und Welt als halbvergessenen Legende WEer-unvereinbar mıt der Botschaft des ab- den droht, TE WiedererzählungJehnt, verdiıient nachdrückliche Zustimmung. dringenden Notwendigkeit geworden ist,Hıer trıfft sıch, protestantiıschen denn Heıl beruht auf dem Erschei-Kaum, miıt wesentlichen Anlıegen
arl Barths un: mıt großen, heute Nnen Gottes ı der Geschichte®‘ (9) So liegt
wieder NeUu auflebenden Tradition der ka- auch ı dem Hıngen den Offenbarungs-

charakter des Bibelbildes der eigentlıchetholischen Theologie Er hat damıt 111C11 Wert des Werkes.Anlıegen Raum gegeben, das Wert ist mıiıt
allem Nachdruck als diıe Miıtte christlicher Das Buch das VOoO Verlag glänzend au s

Theologie betont und entfaltet werden. gestatiet ıst wıird dem modernen rısten
Seıbel vıele Anregungen bieten Schade
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